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1. Generative KI und Positionsbestimmung:
Technik und Tools 

2. Implikationen für Hochschulen:
Hochschulprüfungen auf dem Prüfstand

3. Blick in die Zukunft:
Mindset, Kompetenzziele und 
die Rolle der Lehrenden

4. Diskussion: Die Zukunft der 
Bewertungskultur an Hochschulen?

Unsere heutige Agenda
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Generative KI und 
Positionsbestimmung: 
Technik und Tools 
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2018, 2019 und 2020 – und 2023: 
KI-Sprachmodelle von OpenAI
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Quelle Grafik: https://businessolution.org/de/gpt-3-statistics/, Aufruf: 26.02.2023, nachfolgend manuelle Ergänzungen

GPT-3.5
30.11.2022

GPT-4
14.03.2023 

GPT-4 Turbo
6.11.2023

??
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„Würfeln von Wortsilben (Token)“ –
wie ein „Autocomplete“ 

Quelle Grafik: Paaß, G. (2022). Sprachversteher: GPT-3 & Co. texten überzeugend, aber nicht faktentreu. c't(9), S. 65.
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Faktentreue von GPT-Modellen 
(Achtung: Stand April 2023!)
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Quelle der Grafik: Schönthaler, Philipp: Schneller als gedacht - ChatGPT zwischen wirtschaftlicher Effizienz und menschlichem Wunschdenken, in c't Heft 9/2023 S. 126-
131, Verweis auf OpenAI, Online-Zugang zur Quelle: https://www.wiso-net.de/document/CT__089c1e65f74d17ec191a99650d43e410f714d988 , Aufruf: 8.04.2023
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Zwei zentrale Punkte

1. Generative KI-
Sprachmodelle erzeugen 
Unikate und 
keine Plagiate. 
Ergebnisse sind 
nicht reproduzierbar.

2. ChatGPT (in der 
geschlossenen Variante) ist 
keine Suchmaschine, 
sondern eine Inspirations-
und Imitationsmaschine.
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Übersichtsdarstellung führender KI-
Sprachmodelle (Stand 09/2023)
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Studie MIT: Effizienz- und Qualitätssteigerung 
des ChatGPT-Einsatzes bei Schreibaufgaben 
(13.07.2023) 

Shakked Noy, Whitney Zhang: Experimental evidence on the productivity
effects of generative artificial intelligence, SCIENCE, 13 Jul 2023, 
Vol 381, Issue 6654, pp. 187-192, DOI: 10.1126/science.adh2586

Durch den Zugriff auf den unterstützenden Chatbot
ChatGPT
1. verringerte sich die Zeit, die die Arbeiter für die 

Erledigung der Aufgaben benötigten, um 40 Prozent, 
2. und die Qualität der Ergebnisse stieg um 18 Prozent.

Abstract (mit DeepL übersetzt):

„Wir untersuchten die Produktivitätseffekte einer generativen Technologie der künstlichen 
Intelligenz (KI), des assistiven Chatbots ChatGPT, im Zusammenhang mit mittleren 
beruflichen Schreibaufgaben. In einem vorab registrierten Online-Experiment haben wir 453 
Berufstätigen mit Hochschulbildung berufsspezifische, incentivierte Schreibaufgaben 
zugewiesen und die Hälfte von ihnen nach dem Zufallsprinzip mit ChatGPT konfrontiert.

Unsere Ergebnisse zeigen, dass ChatGPT die Produktivität erheblich steigerte: Der 
durchschnittliche Zeitaufwand sank um 40 % und die Qualität der Arbeit stieg um 18 %. Die 
Ungleichheit zwischen den Arbeitnehmern nahm ab, und das Interesse und die Begeisterung 
für KI nahmen vorübergehend zu. Arbeitnehmer, die während des Experiments mit ChatGPT
konfrontiert wurden, gaben mit einer doppelt so hohen Wahrscheinlichkeit an, es zwei 
Wochen nach dem Experiment in ihrer realen Arbeit einzusetzen, und mit einer 1,6-fach 
höheren Wahrscheinlichkeit zwei Monate nach dem Experiment.“
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Studie Harvard Business School: Generative KI zeigt hohen 
Nutzen bei Wissensarbeiter*innen (Beispiel Boston Consulting 
Group) - 12 % mehr, 25 % schneller und 40 % besser (9/2023)
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Link zur Studie: 
https://papers.ssrn.com/sol3/
papers.cfm?abstract_id=4573
321 und zum Artikel des 
Mitautors Ethan Mollick, 
https://www.oneusefulthing.
org/p/centaurs-and-cyborgs-
on-the-jagged, Aufrufe: 
24.09.2023
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ChatGPT als Diskussionspartner (verbale 
Kommunikation mit Sprechen und Hören) – Roll-out ab 
25.09.2023, mein erster Versuch am 15.10.2023
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Live-
Vorführung
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Generative KI – ubiquitär und 
omnipräsent (ab 26.09.2023 Copilot, ab 
1.11.2023 integriert in die Office-Suite)
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OpenAI Developer Days am 
6.11.2023: Überblick
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https://openai.com/blog/new-models-and-developer-products-announced-at-devday, siehe auch: 
https://the-decoder.de/openai-kuendigt-gpt-4-turbo-assistants-und-neue-api-funktionen-an/, Aufrufe: 
6.11.2023
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OpenAI Developer Days am 
6.11.2023: Schwerpunkte
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https://openai.com/blog/new-models-and-developer-products-announced-at-devday, Aufruf: 6.11.2023

“Today, we shared dozens of new additions and improvements, 
and reduced pricing across many parts of our platform. These 
include:
• New GPT-4 Turbo model that is more capable, cheaper and 

supports a 128K context window
• New Assistants API that makes it easier for developers to 

build their own assistive AI apps that have goals and can call 
models and tools

• New multimodal capabilities in the platform, including 
vision, image creation (DALL·E 3), and text-to-speech (TTS)”

NEU: Generierung eigener KI-Assistenten = private GPTs
und Möglichkeit zur Monetarisierung im neuen GPT 
Store (soll bis Ende November vorhanden sein)



Seite© Prof. Dr. Doris Weßels

OpenAI-Modelle: 98 Sprachen 
werden unterstützt
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https://platform.openai.com/docs/guides/speech-to-text/supported-languages, 
Aufruf: 7.11.2023
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Mein erster Versuch mit dem GPT-Builder auf Basis von 
GPT-4 am Beispiel von „Besser Schreiben Buddy“ am 
8.11.2023
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Screenshot: https://chat.openai.com/gpts/editor/g-gVR2BcHLC, Aufruf: 9.11.2023
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Einblicke in die Erstellung und 
Arbeitsweise von GPTs – bis hin zum 
GPT-Finder, ab 7.11.2023
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https://chat.openai.com/g/g-LjWTSbOTd-gpt-finder, Aufruf: 18.11.2023
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Mit ChatGPT reden – nun für alle! 
(21.11.2023) – Auswirkungen?

18

https://help.openai.com/en/articles/6825453-chatgpt-release-notes, 
Aufruf: 24.11.2023
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Implikationen für 
Hochschulen: 
Hochschulprüfungen 
auf dem Prüfstand

19



Seite© Prof. Dr. Doris Weßels

„Deutschlands Hochschulen brauchen 
endlich eine neue Prüfungskultur“

20

https://www.jmwiarda.de/2023/03/15/chancegpt/, Veröffentlichung am 15.03.2023, Aufruf: 16.03.2023

„Mit der Rückkehr der Präsenzlehre an den 
Hochschulen war jedoch auch eine Rückkehr 
zu den alten geschlossenen Aufsichtsklausuren 
auszumachen. 
Selbst kompetenzorientierte Formate wie 
Prüfungen mit Drittapplikationen haben an 
manchen Standorten wieder an Bedeutung 
verloren. Man denke an Informatikklausuren, 
die nicht mehr in der Programmierumgebung, 
sondern wieder mit Stift und Papier 
geschrieben werden! 
ChatGPT droht jetzt, diesen Rückwärtstrend 
noch zu verstärken, wenn fälschlicherweise 
angestrebt wird, an gegenwärtigen 
Prüfungsweisen rigide festzuhalten.“
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Wie kann generative KI das Lehren, Lernen und Bewerten 
unterstützen? (UNESCO, April 2023, basierend auf 
Vorarbeiten von Mike Sharples)

21

Quelle Tabelle: 
https://www.iesalc.unesco.org/wp-
content/uploads/2023/04/ChatGPT-
and-Artificial-Intelligence-in-higher-
education-Quick-Start-
guide_EN_FINAL.pdf, S. 9, Aufruf: 
21.04.2023

Viele neue Lehr-, Lern-
und Prüfszenarien sind 
plötzlich möglich.
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Rechtsgutachten zum KI-gestützten Schreiben 
in der Hochschulbildung vom 7.03.2023 und 
Verweis auf neue Form der Eigenständigkeits-
und Kennzeichnungserklärung aus 2022

22

Limburg, Anika/Mundorf, Margret/Salden, Peter/Weßels, Doris:  „Plagiarismus in Zeiten künstlicher 
Intelligenz“. Zeitschrift für Hochschulentwicklung (ZfHE) 17 (3), S. 91–106. Online unter: 
https://zfhe.at/index.php/zfhe/article/view/1678 (11.02.2023), S. 103 und den Blogbeitrag von 
Weßels, Doris /Gottschalk, Ole vom 14.07.2022: 
https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/blog/Hochschullehre-KI-gestuetztes-Schreiben zur neuen 
Form der Eigenständigkeits- und Kennzeichnungserklärung: 
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Studienergebnisse zu generativer KI an 
der Universität Hamburg (Juli 2023)

S. 45: „Die Umfrage hat vor allem eines verdeutlicht:

generative KI ist Teil der Lebensrealität an der Universität Hamburg. 

70% der Studierenden und etwa 80% der Lehrenden nutzen sie in 
unterschiedlichem Umfang und für verschiedenste Aufgaben.“

S. 46: „Wichtig ist schließlich die Erkenntnis, dass in den offenen 
Antworten aller Gruppen von Befragten eine große Verunsicherung 
bezüglich der Regeln zur Nutzung von generativer KI in der Lehre 
besteht. Gleichzeitig wird ein großer Bedarf an Weiterbildung
deutlich.“

Zur Methodik: Teilstandardisierte Online-Umfrage mit 13 Fragen im 
Zeitraum vom 30.06.-31.07.2023 mit 1.215 Studierenden, 143 
Lehrenden und 38 Personen aus der Kategorie „Sonstige“

23

Preiß, Jennifer; Bartels, Mareike; Niemann-Lenz, Julia; Pawlowski, Julia; 
Schnapp, Kai-Uwe (2023). ChatGPT and Me. Erste Ergebnisse der quantitativen 
Auswertung einer Umfrage über die Lebensrealität mit generativer KI an der 
Universität Hamburg. Digital and Data Literacy in Teaching Lab. Universität 
Hamburg. 26.09.2023. 
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Policies an Hochschulen (Sammlung) 
für den Einsatz generativer KI
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https://padlet.com/cetl6/university-policies-on-generative-ai-
m9n7wf05r7rdc6pe, Aufruf: 29.10.2023
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Stellungnahme der DFG zum Umgang 
mit generativen Modellen zur Text-
und Bilderstellung vom 21.09.2023

25

Links:https://www.dfg.de/download/pdf/dfg_im_profil/geschaeftsstelle/publikationen/stellungnahmen_papiere/2023/230921_stellu
ngnahme_praesidium_ki_ai.pdf, https://www.dfg.de/service/presse/pressemitteilungen/2023/pressemitteilung_nr_39/index.html, 
Aufruf: 5.10.2023
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Hochschulen und schriftliche 
Prüfungsleistungen im Zeitalter KI

Buck, I. and Limburg, A., 2023. Hochschulbildung vor dem Hintergrund von 
Natural Language Processing (KI-Schreibtools). Ein Framework für eine 
zukunftsfähige Lehr- und Prüfungspraxis. die hochschullehre, 9(1), S. 70–84, 
Online: https://die-hochschullehre.de/articles/190/galley/128/download/, 
veröffentlicht am 16.05.2023, S. 74 f.: Einsatzszenarien für schriftliche 
Prüfungsleistungen und veränderte Prüfungsmodalitäten – hier ein Auszug:

1. „Handschriftliche In-Class-Prüfungen wie zum Beispiel die 
Multiple-Choice- oder Text-Klausur bedürfen keiner 
Veränderung“.

2. „Open-Book-Klausuren bedürfen entweder hoch 
anspruchsvoller Arbeitsaufträge, bei denen die Nutzung von KI-
Tools mitgedacht wird, oder sie sollten abgeschafft werden, da 
sie im Sinne der Prüfungsgerechtigkeit nicht mehr haltbar 
sind“.

3. „Seminar- und Abschlussarbeiten eignen sich bei KI-Einsatz 
nur noch eingeschränkt, um den Erwerb fachlicher Denk- und 
Handlungsweisen nachzuweisen“.

26
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Meine Empfehlung für Prüfungsleistungen: 
Mix aus 3 P’s zur Bewertung schriftlicher 
Studienarbeiten

27

Grafiken: DALL·E 3, prompted by Doris Weßels, 17. und 18.11.2023

PROZESS PRODUKT PRÄSENTATION

Meine Empfehlung:

Gewichtung der 3 P´s
individuell vornehmen
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Beispiel zur Anwendung der 3 P’s zur 
Bewertung schriftlicher Studienarbeiten

28

Kategorie 3 P`s Anteil
1) Das methodisch/technische Produktdesign 

(„Prozess“)
Prozess 25 %

a) Wissenschaftliches, d.h. 

forschungsorientiertes und methodisches 

Prozessdesign

 12,5 % 

b) Technisches Design unter Berücksichtigung 

des sinnstiftenden und zielorientierten 

Einsatz IT-/KI-gestützter Werkzeuge

 12,5 %

2) Das schriftliche Elaborat („Produkt“) Produkt 25 % 

3) Die Präsentationsleistung inklusive der 

„Verteidigung“ („Präsentation“)
Präsentation 50 %
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…und am Ende die Bewertung wieder 
durch generative KI? 

Studie Universität Passau (August 2023): 
Wie konsistent bewertet GPT-4 Studierende? 
Gastbeitrag von Veronika Hackl: https://www.unidigital.news/generative-ki-
im-praxiseinsatz-wie-konsistent-bewertet-gpt-4-studierende/, veröffentlicht 
am 14. August 2023, siehe auch: https://arxiv.org/abs/2308.02575, Aufrufe: 
15.08.2023

Projektbezug: Das BMBF-geförderte Projekt DeepWrite beschäftigt sich mit 
dem Einsatz von generativer KI zur Vermittlung von 
Argumentationskompetenz in den Fachbereichen Jura und Wirtschaft.

Anwendungsfall: Bewertung von schriftlichen Antworten im Rahmen einer 
großen Veranstaltung an der Uni Passau

Fragestellung: Kann GPT-4 „konsistente Bewertungen über verschiedene 
Iterationen, Zeiträume und stilistische Variationen“ generieren?

Ergebnisse: 

„Insgesamt zeigt sich, dass KI-Modelle wie GPT-4 das Potenzial haben, eine 
konsistente Bewertung von Antworten zu liefern.“

“Das Ergebnis deutet darauf hin, dass GPT-4 zwischen den 
Bewertungskriterien Inhalt und Stil unterscheiden kann“.

29
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Erste Versuche mit einem Prüfbot für 
wissenschaftliche Arbeiten 
(GPT-Builder von OpenAI, 18.11.2023)

30

Upload dieses Bewertungsrasters: https://www.starkerstart.uni-
frankfurt.de/66326898/HOCsLOCs.pdf, Aufruf: 18.11.2023
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Prüfbot: Testergebnisse und die Frage, ob 
ChatGPT & Co. Noten geben dürfen, siehe 
Meinung Katharina Zweig

31

https://www.linkedin.com/posts/katharina-zweig-b0a9aa63_katharina-zweig-sent-
you-1-item-activity-7117972376163614720-BdA6, Oktober 2023, Aufruf: 18.11.2023
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Aber Achtung: Die Frage der 
Kollaboration, Rollenverteilung und 
Dominanz (wer steuert wen?)

32

Die KI im Zusammenspiel 
mit uns Menschen in drei 
Rollen (grobe 
Kategorisierung):

1. „Dominator“

2. „Facilitator“

3. „Operator“
Grafik: Midjourney prompted by Doris Weßels, 12.08.2023
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Blick in die Zukunft: 
Mindset, 
Kompetenzziele und 
die Rolle der 
Lehrenden
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KI und Bildung: Die Frage der Annäherung 
Empfehlungen von Mike Sharples
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Quelle: https://www.slideshare.net/sharplem/generative-ai-for-teaching-learning-and-assessment, 
Aufruf: 16.10.2023
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Tipps zum Einsatz von KI in der Lehre 
von Mike Sharples
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Quelle: https://www.slideshare.net/sharplem/generative-ai-for-teaching-learning-and-assessment, 
Aufruf: 16.10.2023
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Was sind die Kernkompetenzen 
2023? World Economic Forum
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Quelle: https://www3.weforum.org/docs/WEF_Future_of_Jobs_2023.pdf, 
Abbildung 4.2 zu Core Skills, Aufruf: 23.09.2023 
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Welche Kompetenzen werden 
bedeutsamer? World Economic Forum 2023

37

Quelle: https://www3.weforum.org/docs/WEF_Future_of_Jobs_2023.pdf, Abbildung 4.3 zu Skills on the rise, 
Aufruf: 23.09.2023 

siehe die Kulturtechniken Lesen, 
Schreiben und Rechnen an 
viertletzter Stelle
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Die Ironie: Führen KI-Sprachmodelle zu einem 
Bedeutungsrückgang der Schriftsprache?

 Durch das Natural Language Processing und die vielfältigen 

Einsatzmöglichkeiten der „Large Language Model“ wird „Text“ zu einer immer 

einfacher zu transformierenden Form von Content.

 Wie erleben wir die Content-Transformation heute? 

Natürliche Sprache als Prompt: 

 Text to Speech, 

 Text to Image, 

 Text to Video, 

 Text to Music 

 und vice versa

 Welche Darstellungsformen werden zukünftig den Medienkonsum dominieren?

 Meine These: 

 Text (und damit die Schriftsprache) verlieren an 

Bedeutung, 

 die auditive Dimension von Sprache (Hören und 

Sprechen) gewinnt an Bedeutung.
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Meine Zukunftsthesen zu KI-
Chatbots in der Lehre (Teil 1)

39

Link: https://www.forschung-und-lehre.de/lehre/chatgpt-ein-meilenstein-der-ki-entwicklung-5271, Aufruf: 
12.03.2023

Meine Thesen zum künftigen Einsatz von Chatbots in 

der Lehre

1. KI-Chatbot-Systeme werden zum persönlichen 

Lernbegleiter und damit zu einem individualisierten 

Lern-Bot für die Lernenden.

2. "Rein deskriptive und synthetisierende, auf vorhandene 

Literaturquellen bezogene Arbeiten" verlieren an 

Bedeutung, während mündliche Prüfungsgespräche 

zunehmen werden.

3. Flankierend dazu werden KI-gestützte Prüfbots 

eingesetzt werden.
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Meine Zukunftsthesen zu KI-
Chatbots in der Lehre (Teil 2)

40

Link: https://www.forschung-und-lehre.de/lehre/chatgpt-ein-meilenstein-der-ki-entwicklung-5271, Aufruf: 
12.03.2023

4. Für die Bewertung schriftlicher Studien- und 

Abschlussarbeiten werden sich neue Ansätze etablieren, 

(1) die nicht nur das Endergebnis,

(2) sondern auch explizit den Prozess der Entstehung 

des Dokumentes berücksichtigen. Für diesen 

prozessualen Aspekt könnten wiederum zwei 

Kriterien in die Bewertung einfließen: 

a) Der inhaltlich/methodische Aufbau im Sinne 

eines Forschungsdesigns und 

b) das dazu ausgewählte technische Tool-Design 

inklusive KI-gestützter Werkzeuge.
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Meine Zukunftsthesen zu unserer 
Rolle als Lehrende 

41

Link: https://www.forschung-und-lehre.de/lehre/chatgpt-ein-meilenstein-der-ki-entwicklung-5271, Aufruf: 
12.03.2023

 Wir Lehrenden werden zu Architekt*innen und 

Gestalter*innen des Lernraums bestehend aus Objekten 

der analogen und virtuellen Welt inklusive Mischformen 

aus der Extended Reality (Virtual, Augmented, Mixed 

Reality o.ä.).

 Wir müssen unser tägliches Lernen mit seiner 

Vorbildfunktion für Lernende leben. Dazu gehören 

neue Formen der Führung von KI-Systemen und der 

Mensch-Maschine-Kollaboration.

 Die Rolle der Lernbegleitung mit der Navigationsfunktion 

für die Lernenden und die Gestaltung des sozialen Raums 

werden von besonderer Relevanz sein.
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Zusammenfasst unsere drei 
zentralen Aufgaben

1. Content-Kurator*innen

2. Orchestrator*innen von KI-Lernbots 
bis hin zu Multi-KI-Agentensystemen für 
individualisiertes und gemeinsames 
Lernen

3. Social Event Konzeptionist*innen für 
das soziale Miteinander und Lernen

42
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Diskussion: Die 
Zukunft der 
Bewertungskultur an 
Hochschulen?

43
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…und zum Abschluss:
Ihre Antworten, weitere Fragen 

und/oder Anmerkungen

44


